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Medieninformation
THE SOUL of GOSPEL
Tini Kainrath, Kim Cooper, Ingrid Diem und Eric Papilaya
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1040 theresianumgasse 18



Die perfekt aufeinander eingestimmte Formation verbreitet pure Lebensfreude und regt mit ihrem gemischten Gospelprogramm sämtliche BesucherInnen zum Singen, Applaudieren und Tanzen an. Traditionell, Modern, Soulig und jetzt neu auch auf Mundart.
Ein Abend voller Kraft und Leidenschaft mit:

Kim Cooper, die Soul- und Dancefloor-Queen aus Harlem/New York, u. a. bekannt durch Beat 4 Feet, Bingo Boys und das Vokaltrio „The Rounder Girls“.

Tini Kainrath, ein Multitalent, das so gut wie in jedem Genre zu Hause ist und sogar des Dudelns mächtig ist. Sie stand bereits mit Größen wie Joe Zawinul, Gloria Gaynor, Willi Resetarits u.v.m. auf der Bühne. Zusammen mit „The Rounder Girls“ vertrat sie im Jahr 2000 Österreich erfolgreich beim Songcontest.

Auch Eric Papilaya hatte im Jahr 2007 das Vergnügen, Österreich beim Songcontest zu vertreten. Ein Vollblutmusiker, der bereits mit 15 Jahren seine erste Band gründete und zurzeit mit der Formation „The Rats are Back“ Aufsehen erregt.

Das Quartett wird durch die stimmgewaltige Ingrid Diem abgerundet, die bereits mit Größen wie Wolfgang Ambros, Uwe Kröger, und Maya Hakvoort tourte. Sie ist ständiger Gast der bekannten Longfield Gospel Chöre.

Das Quartett wird vom bekannten Pianisten Gerry Schuller begleitet.
Termin:

14.12.2016
Beginn:


19.30 Uhr

Preise:  


Euro 32,-/28,-/24,-/20,-
Kartenvorverkauf: 
1040 Wien, Argentinierstraße 37
von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Karten Hotline: 01/501 65/3306
www.akzent.at 
Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung.
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